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BURT LANCASTER

C.131UNK1ÏN, W13NK NICHT «Alt 1HÎ-
KKNNTMSSlä lJINKS "LANCASTUlt-KiNS'"

Ich will sicher keinen 'Fan-Club* gründen. Aber eben, bei einem lieb
gewordenen Buch ist es einfach: Man kann es aus dem Gestell nehmen,wieder
und wieder nachlesen, und beim Film?
Gut, jetzt können wir etwas ähnliches tun: Zum 6. Film-Marathon gehen
und Filme mit BURT LANCASTER sehen! Filme mit ihm machen immer wieder

Freude - obwohl die Auswahl sehr gering ist: Immerhin, ist es etwas...

Und eben diesen BURT zu 'ordnen' fällt schwer - um so mehr, als er in vielen

Filmen mitgespielt, viele Rollen übernommen hat - erstmals in THE
KILLERS, 1946. Schwer fällt es auch, wenn ich an die vielen Regisseure denk^
für die er gearbeitet hat. Einige wenige nur seien genannt: Frqnkftnheimer,
Visconti, Altmann, Pollack, Brooks, Aldrich, Cassavettes. Das* so namhafte
Regisseure ihn engagierten - das sagt doch auch etwas aus.
Und wenn ich so mich erinnere - leider kann ich den Film nicht aus dem

Gestell nehmen und nachsehen... - an den immer wieder gern gesehenVERA
CRUZ, wo BURT in guter Gesellschaft von gar vielen Helden besteht und

gar nicht abfällt - so unterstreicht das weiter noch die Schwierigkeit ihn
'einzuordnen1.
Man findet bei BURT nicht viel über Ehegeschichten und Skandale. Macht
es das wohl aus, dass er vom Zirkus kam, und dass er bis ins hohe Alter alle
Rollen ohne irgendwelche 'Ersatzmänner'(Doubles für die Stunts) gespielt
hat?

Beispiele? Viele Filme könnte ich erwähnen - etwa IL GATTOPARDO, wo
er den Fürsten von Salina spielt - oder etwa THE YOUNG SAVAGES -
oder eben die Filme vom Film-Marathon. Viele gegensätzliche Rollen-und
doch, ein Beispiel etwas näher betrachtet: im Film ALCATRAZ - der über
den Fall des Gefangenen Robert Stroud berichtet - spieit Burt Lancaster den

Gefangenen überzeugend, ruhig und bewusst, so intensiv und doch so ganz
natürlich - gewöhnlich fast. Und Burt hat gerade über seine Rolle in diesem

Film, Aussagen gemacht, die für viele seiner Filme gelten. Zu Robert Strou<4
dem Gefangenen, den er spielte, meint er: "In seiner Einzelzelle, von der
Umwelt abgeschlossen, begann Stroud zum ersten Mal in seinem Leben zu
denken. Während die andern Gefangenen über ihr verpfuschtes Dasein nach-
dachtenjarachte er sich indessen die Vogelkunde, die Mathematik,
Sprachen, das Malen und juristische Kenntnisse bei. Und das in einer Welt, die
nur wenige Quadratmeter gross ist". Und weiter: "Fast an jedem Tag, an
dem wir den Film drehten, fragte mich irgendjemand, weshalb ich gerade
eine derartige Rolle spiele. Die Antwort liegt auf der Hand. Man kann den

S



Fall Robert Strous nicht ohne Entrüstung zur Kenntnis nehmen, ich war über
die Gefängnisbürokratie empört, die es ablehnt einen Mann zu entlassen,
der von allen kriminellen Impulsen befreit ist, wie es Strouds neueste Untee
suchungsergebnisse beweisen. Ich betrachte unseren Film als einen Kommentar

zum Strafsystem in denVereinigten Staaten". Zwei Aussagen nur, von
Burt Lancaster, wo es noch viele andere geben würde. Doch mir scheint,
diese Haltung geht durch viele seiner Filme und Burt ist dieser treu geblieben.

Ich kenne wenige oder keine Filme - in denen er 'abfällt'.
Und wenn ich denke, dass Burt 1946 in seinem ersten Film mitspielte,undzurückdenke

als der Filmkreis begann, so ist es begreiflich, dass es bei uns

'Burt-Fans' gab (die gar das breite Lancaster-Lächeln nachahmen wollten.')

und wohl noch weiter geben wird... denn irgendwie scheint mir, wenn Burt
mitwirkt - steht schon ein Gütezeichen'mit dabei! Natürlich BURT

LANCASTER ist nicht der Einzige... Noch viele weitere Dorste Her, Schauspielerinnen,

Drehbuchautoren, Regisseure, Kameraleute und was weiss ich,
gibt es, bei denen es eine Lust wäre 'nachwiesen'... und damit die Möglichkeit

auf viele lange Jahre hinaus Film-Marathons durchzuführen - das

wünsch ich nicht nur mir, sondern auch allen andern "Fans"!
Eugen Waldner
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